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Arbeitspakete ReProLa
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Arbeitspaket 2: Wertschöpfungsmapping – Ziele

• Verbessertes Wissen zur ökonomischen Relevanz von 
Regionalprodukten

• Quantifizierung und räumliche Differenzierung der ökonomischen 
Relevanz von Regionalprodukten (Regionalisierung der 
Wertschöpfung)

• Entwicklung von Analyse- und Darstellungstools zur Erfassung 
von Wertschöpfungsketten



Fläche und Wertschöpfung – fiktive Branche

Erzeugung Verarbeitung Handel & 
Gastronomie

Regional

National

Überregionale 
Vorleistungen

überregionaler 
Absatz

Regionaler 
Absatz

Regio-
nale

Vorleist-
ungen

Überregionale 
Vorleistungen

Überregionale 
Vorleistungen

Regionaler 
Absatz

überregionaler 
Absatz

überregionaler 
Absatz

Regio-
naler

Absatz

Regionale 
Vorleistungen

Regionale 
Vorleistungen

Global

© Chilla, Burkert & Fink 2019



Fläche und Wertschöpfung – Methodik
Erzeugung Verarbeitung Handel

• Monetäre 
Wertschöpfungsgrößen 
(NUTS-0)

• Anbauflächen (NUTS-3)

• Beschäftigte nach WZ-
Klassen (ggf. NUTS-3)

• Monetäre 
Wertschöpfungsgrößen 
(u.a. Bruttowert-
schöpfung, Umsatz; ggf. 
NUTS-2)

• Beschäftigte nach WZ-
Klassen (ggf. NUTS-3)

• Aus-/ Einfuhr (NUTS-1)

• Beschäftigte nach WZ-
Klassen (ggf. NUTS-3)Sekundär-

daten

Experten-
interviews

(näherungsweise) Anteile 

• regionale/ überregionale 
Vorleistungen und 
Absätze

• Verwendung der Ernte 
nach Verarbeitungsform

• Primärprodukt innerhalb 
Produktkategorien (z.B. 
Spargel  Gemüse)

(näherungsweise) Anteile

• regionale/ überregionale 
Vorleistungen und 
Absätze

• Produkt innerhalb 
Produktkategorien (z.B. 
Kirschsaft 
Fruchtsäfte)

• Absatz nach 
Handelsformen

(näherungsweise) Anteile 

• regionale/ überregionale 
Vorleistungen und 
Absätze

• Verwendung der 
Vorleistungen/ Absatz 
nach Verarbeitungsform

• Produkt innerhalb 
Produktkategorien (z.B. 
Kirschwasser, etc. 
Spirituosen)



Fläche und Wertschöpfung – Bsp. Bier

Beispiel 
Hopfen

Beispiel 
Sommer-
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Fläche und Wertschöpfung – Bsp. Bier

Beispiel 
Herstellung 
von Bier



Diskussion

• Welche ökologischen Wirkungen besitzen regionale Produkte entlang einer 
Wertschöpfungskette (d.h. Erzeugung, Verarbeitung, Handel)?

• Welche Schnittstellen lassen sich in der Methodik zur Bewertung von 
Ökosystemleistungen und der Wertschöpfungsanalyse identifizieren?

• Welche Synergieeffekte ergeben sich daraus und wie können diese genutzt 
werden?

Erzeugung Verarbeit-
ung Handel
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